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Demokratie. Die Ablehnung breiter 
Massenaktionen drückt die Be
grenztheit des sozialreformistischen 
Demokratieverständnisses aus. 
Während Massenaktionen als unde
mokratisch abgelehnt werden, sol
len demokratische Entscheidungen 
von »kompetenten« Institutionen 
gefällt werden, die dem Einfluß der 
Werktätigen entzogen sind. Es ge
hört gerade zum Wesen der Kon
zeption der S., daß kleinste Gre
mien von Spitzenfunktionären der 
Unternehmerverbände, der Ge
werkschaften, der Regierung und 
systemtragender Parteien die wich
tigsten Entscheidungen fällen. Die 
Organe der S. stehen zumeist au
ßerhalb der Verfassung und existie
ren unabhängig von Wahlergebnis
sen, parlamentarischen Mehrheits
verhältnissen und der Zusammen
setzung der Regierung. Sie fördern 
den Prozeß der Konzentration 
staatsmonopolistischer Macht und 
die Ausprägung autoritärer Züge. 
Der Kampf der revolutionären Ar
beiterbewegung gegen die S. ist des
halb ein Hauptbestandteil des Rin
gens für die Verteidigung und Er
weiterung der Demokratie. —► Indu- 
striegesellschaftstheorie, —► postindu
strielle Gesellschaft, —* Konvergenz
theorie

sozialpolitisches Programm:
Gesamtheit von Orientierungen und 
Aufgaben, die die vom sozialisti
schen Staat für eine bestimmte 
Etappe festgelegten Maßnahmen 
enthalten, um die —► Arbeits- und 
Lebensbedingungen des Volkes zu 
verbessern. Die Einheit von —* 
Wirtschafts- und Sozialpolitik liegt 
dem s. P. zugrunde, es wird durch 
vielfältige Maßnahmen des soziali
stischen Staates, der Partei der Ar
beiterklasse, der Gewerkschaft, der 
anderen gesellschaftlichen Organi
sationen und der Betriebe, Kombi
nate, Institutionen und Einrichtun
gen realisiert. Mit wachsenden Lei
stungen in der Produktion, Fort-
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schritten in der Anwendung der wis
senschaftlich-technischen Errungen
schaften zur Steigerung der Arbeits
produktivität und Senkung der Ko
sten, durch die Intensivierung der 
Produktion werden Voraussetzun
gen geschaffen, um das materielle 
und geistig-kulturelle Lebensniveau 
der Bürger zu sichern und schritt
weise zu erhöhen. Jeder soziale 
Fortschritt beruht auf dem ökono
mischen Fortschritt, verlangt plan
mäßiges dynamisches Wachstum 
der Produktivkräfte. Auf der 
Grundlage der erwirtschafteten 
Mittel stehen vor allem solche Ar
beits- und Lebensbedingungen der 
Arbeiterklasse und aller Werktäti
gen im Mittelpunkt des s. P., deren 
Befriedigung besonders dringlich 
sind, die besonders notwendig für 
die weitere gesellschaftliche Ent
wicklung sind. Durch die Realisie
rung des s. P. in Verbindung mit 
einer zielgerichteten ideologischen 
Arbeit werden Initiativen und Akti
vitäten der Werktätigen gefördert, 
wird die Reproduktion der Arbeits
fähigkeit und die Leistungsbereit
schaft begünstigt, werden solche 
Möglichkeiten geschaffen, die zur 
Erhöhung der Produktivkräfte und 
Effektivität der Volkswirtschaft bei
tragen. Je besser die Menschen le
ben, je wohler sie sich fühlen, desto 
fester gestalten sich ihre Bindungen 
an die sozialistische Heimat, um so 
bewußter und aktiver wirken sie für 
die allseitige Stärkung ihres sozia
listischen Staates. Es besteht ein en
ger Zusammenhang zwischen dem 
s. P. und der ständigen Stärkung 
der sozialistischen DDR, zwischen 
der Realisierung des s. P. und der 
politischen Stabilität in der DDR. 
Die Sicherung und Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingun
gen, die damit verbundene —* so
ziale Sicherheit und die Gestaltung 
der —>• sozialistischen Lebensweise 
rücken in der Klassenauseinander
setzung zwischen Sozialismus und 
Imperialismus immer mehr in den


